
ROBOTERHAUSMUSIK

Die offene Musik-Bastel-Gefrickel-Orchestergruppe baut die Hausroborchesterkapelle.

Roboter arbeiten in der Industrie, sie können im Haushalt helfen oder Fußball spielen. Wir sind 
heutzutage umgeben von Spielekonsolen, Computern und Ähnlichem. All diese Geräte präsentieren 
sich als Blackboxes. Ein forschendes Zerlegen und wieder Zusammensetzen ist bei diesen Geräten 
nicht sinnvoll möglich. Und zur wirklich kreativen Klangbastelei gehört etwas mehr Know-how als 
das Abrufen der Sample-Sounds eines digitalen Geräts. Genau hier setzt der Workshop an. 

Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen lernen, wie ein Roboter funktioniert und wie solch eine 
bewegliche Kreatur selbst gebaut und gesteuert werden kann. Mit einfachen Bausteinen werden 
Roboter zusammensetzt, die sich bewegen und Töne erzeugen. 

Mit dem Bau eines einfachen Orchesterroboters wird das Grundprinzip der Tonerzeugung erklärt. Dabei 
werden Bauteile verwendet, die auch in der Alltagselektronik Verwendung finden. Dies geschieht 
ohne vorgefertigte Teile. Alles muss selber gemacht werden. Elektronische Elemente erscheinen 
dabei nicht mehr als mysteriöse Dinge, für deren Verständnis ein jahrelanges Studium vorausgesetzt 
wird, sondern als handhabbare Bausteine, auch für interessierte Laien.

Im Workshop wird also komplizierte Hochtechnologie auf eine spielerische Ebene herunter 
gebrochen und ein kreativer Umgang mit Technik vermittelt. Der Fokus liegt auf einem lustvollen 
und spielerischen Umgang mit Elektronik. Dabei wird das nötigte Grundwissen geliefert und gezeigt, 
wie sich die eigenen Klangvorstellungen realisieren lassen. Auf dieser Grundlage kann fröhlich 
experimentiert werden.

Das Ziel des Workshops ist eine Aufführung der gebauten Roboter als Orchester am 7. Dezember in der 
Abteilung für Alles Andere zur Eröffnung der weihnachtlichen freundeskreisausstellung. 

basteln, löten, gestalten und komponieren findet an den folgenden terminen statt: 
17. Sept / 15. Okt / 19. Nov / 3. Dez / Konzert am 7. Dez
Teilnahmegebühr: 20€ 
ORt: i-a-m / Abteilung für alles andere / ackerstraße 18 / berlin-mitte

Es werden keine Vorkenntnisse benötigt.

 Abteilung Für Alles Andere 
www.i-a-m.tk

concept: karl heinz jeron


